
1. Korintherbrief
"Miteinander unterwegs!" – Streit und Gruppierungen - 1. Korinther 1,10-4,21  



Die Stadt Korinth – Gesellschaftliches Umfeld
➢ Völkergemisch:  (neu aufgebaut durch Cäsar (46 v.Chr.) – viele Sklaven und Veteranen



Die Stadt Korinth – Gesellschaftliches Umfeld
➢ Materialismus: (Handelsstadt, die Leute sind schnell reich geworden!)

Kanal von Korinth, 6350 m lang seit 1893



Die Stadt Korinth – Gesellschaftliches Umfeld
➢ Sittenlosigkeit: – "Korinthisch leben" bedeutet "Unzucht treiben!" - Tempelprostitution



Die Schweiz – Gesellschaftliches Umfeld
➢ Völkergemisch:

➢ Materialismus: 

➢ Sittenlosigkeit:

Ein Herz im Dreck!



Wir sind nicht die Gemeinde von Korinth!
➢ Aber jede Gemeinde ist den gleichen Gefahren ausgesetzt, 

darum können wir viel von ihnen lernen! 

Ein Herz im Dreck!



Die Entstehung der Gemeinde
➢ Durch Paulus und sein Team auf der 2. Missionsreise (51 n. Chr.)

➢ Sie bleiben ca. 1 ½ Jahre in Korinth. – Paulus investiert viel!



Die Entstehung der Gemeinde
➢ Gott muss Paulus speziell ermutigen, er hat Angst und möchte aufgeben:

"Fürchte dich nicht, sondern rede, und schweige nicht! Denn ich bin mit dir, und 
niemand soll dich angreifen, dir Böses zu tun; denn ich habe ein grosses Volk in dieser 
Stadt." Apostelgeschichte 18,9+10 



Ausgangspunkt des 1. Korintherbriefes
➢ Paulus schickt von Ephesus aus Timotheus mit einem Brief (verlorenen) nach Korinth.

➢ Besucher berichten Paulus über die Zustände und die entstandenen Missverständnisse.

➢ Eine offizielle Delegation von Korinth bringt Paulus ein Brief mit Fragen.



Ausgangspunkt des 1. Korintherbriefes
➢ Der 1. Korintherbrief ist eine Reaktion auf die Probleme von denen Paulus gehört hat 

und eine Antwort auf ihre Fragen. 

➢ Die Probleme und das Misstrauen gegen Paulus lassen sich aber dadurch nicht klären.



Lösungsansatz im 1. Korintherbrief: "Christus ins Zentrum!" (letzten So.)
➢ Von meinen Bedürfnissen und Wünschen geprägt, oder darf Gott und sein Reich mein 

Leben bestimmen?



Lösungsansatz im 1. Korintherbrief: "Christus ins Zentrum!" (letzten So.)
➢ Ich überwinde meinen Egoismus durch die mir von Gott geschenkte Liebe! 

Und bin so befähigt Gott, meinen Nächsten und mich selbst zu lieben!

➢ Liebe = 3V: "Vertrauen", "Verzeihen", "Verzichten"!



Problem #1: Streit und Gruppierungen! (1. Korinther, Kapitel 1-4)
Ich habe erfahren, dass es Streitigkeiten unter euch gibt. Ihr wisst, was ich meine. 
Einer von euch sagt: "Ich bin Anhänger von Paulus!", ein anderer: "Ich von Apollos!", 
wieder ein anderer: "Ich von Petrus!" und noch ein anderer: "Ich von Christus!" 1. Kor. 1,12



Satan: "Teile und Herrsche!" (lateinisch: "divide et impera")
➢ Volkssport: Gemeindespaltung, Gemeindehüpfen, …



Antwort des Paulus: "Christus ins Zentrum", nicht Menschen!
Was soll das? … Bin denn ich, Paulus, für euch gekreuzigt worden? 1. Kor. 1,13



Antwort des Paulus: "Christus ins Zentrum, nicht Menschen!"
Und jeder von uns hat das getan, was der Herr ihm aufgetragen hat. Ich habe gepflanzt, 
Apollos hat begossen, Gott aber hat das Wachstum geschenkt. 1. Kor. 3,5+6



Problem #1: Streit und Gruppierungen!
Die Juden wollen Wunder sehen, und die Griechen suchen nach Weisheit. 1. Kor. 1,22



Antwort des Paulus: "Gottes Kraft und Weisheit erleben!"
➢ Nicht argumentative Überlegenheit, oder Spektakel, sondern Gottes verändernde 

Kraft in unserer Schwachheit erleben. 



Antwort des Paulus: "Nicht Überlegenheit, sondern Abhängigkeit!"
Gott hat das Schwache erwählt, um das Starke zu erniedrigen. 1. Kor. 1,27



Antwort des Paulus: "Nicht menschliche Weisheit (Erkenntnis, Rhetorik)
➢ Sondern das Vorrecht die Erlösung (ein Unsinn) glauben zu können! 

Die Menschen konnten durch ihre Weisheit Gott nicht finden. Gott hat eine Botschaft, 
die unsinnig erscheint, dazu benutzt, alle zu retten, die daran glauben. 1. Kor. 1,21



Antwort des Paulus: "Wir stehen doch alle mit leeren Händen vor Gott! 
Dass ihr mit Jesus Christus verbunden seid, verdankt ihr allein Gott. Und mit ihm hat er 
euch alles geschenkt. 1. Kor. 1,30



Antwort des Paulus: "Hört auf zu streiten!"
Hört auf, euch zu streiten! Duldet keine Spaltungen in der Gemeinde, sondern steht fest 
zusammen und seid euch einig in dem, was ihr denkt und entscheidet! 1. Kor. 1,10 (H.f.A.)



Antwort des Paulus: "Nehmt den Kampf auf gegen die Spaltung!"
Redet so, dass eure Worte euch nicht gegeneinander aufbringen, und lasst es nicht zu 
Spaltungen unter euch kommen. Seid vielmehr ganz auf dasselbe Ziel ausgerichtet und 
haltet in völliger Übereinstimmung zusammen. 1. Kor. 1,10 (NGÜ)



Antwort des Paulus: "Nehmt den Kampf auf gegen die Spaltung!"
Redet so, dass eure Worte euch nicht gegeneinander aufbringen.
➢ Provoziert, reizt einander nicht!



Antwort des Paulus: "Nehmt den Kampf auf gegen die Spaltung!"
… lasst es nicht zu Spaltungen unter euch kommen.
➢ Wo toleriere ich Spannungen, Unfrieden, Distanzierung? (So viel an euch ist!)



Antwort des Paulus: "Nehmt den Kampf auf gegen die Spaltung!"
… seid vielmehr ganz auf dasselbe Ziel ausgerichtet 
➢ Haben wir noch das Ziel vor Augen? - "Sein Reich komme, sein Wille geschehe"!



Antwort des Paulus: "Nehmt den Kampf auf gegen die Spaltung!"
… und haltet in völliger Übereinstimmung zusammen.
Haben wir noch das Ziel vor Augen? – Nur das Ziel kann uns zusammenbringen!



Lösungsansatz im 1. Korintherbrief: "Christus ins Zentrum!" (letzten So.)
➢ Ich überwinde meinen Egoismus durch die mir von Gott geschenkte Liebe! 

Und bin so befähigt Gott, meinen Nächsten und mich selbst zu lieben!

➢ Liebe = 3V: "Vertrauen", "Verzeihen", "Verzichten"!



➢ Vertrauen, dass der Andere es auch gut meint.

➢ Verzeihen, wir werden aneinander schuldig. Wir werden auch schuldig, weil wir in 
unserem Kampf gegeneinander Energie vergeuden.

➢ Verzichten. Es gibt kein Miteinander, kein Gemeindebau, keine Lenzchile ohne 
Verzicht, ohne Opfer!

Abendmahl feiern:



Und er nahm Brot, dankte, brach und gab es ihnen und sprach: Dies ist mein Leib, der für 
euch gegeben wird. Dies tut zu meinem Gedächtnis! Ebenso auch den Kelch nach dem 
Mahl und sagte: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen 
wird. Lukas 22,19-20

Abendmahl feiern:


